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AKTUELL IM NETZ

●➲ All Sports Live
Weitere Berichte, Bilder und Videos
vom regionalen und überregionalen
Sport finden Sie bei uns im Internet
unter:
➤ www.mittelbayerische.de/sport
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SPORT
FUSSBALL
Löwen-Coach
Fröhling bittet
zumTraining.
➤ SEITE 39

GOLF
Jordan Spieth
gewinnt die

USOpen.
➤ SEITE 38
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LINKS OBEN

rüher hättenwir erstmal ge-
lacht bei so einerMeldung. Und

diverseWitzelchen gemacht: Diego
Maradonawill also Fifa-Präsident
werden. Ach, waswill er denn noch
alles, dieser geniale Ballstreichler,
der leider jenseits des Fußballs be-
kanntermaßen eher nicht so sehr
im Einklangmit dem Leben steht.
Hättenwir früher gesagt.

In diesen Tagen aber ist alles an-
ders. „Ich bin Kandidat“, erklärte
der Argentinier seinemuruguayi-
schen TV-Sportjournalisten-Kum-
pel Víctor HugoMorales – und der
verbreitete derlei für ihn persönlich
feine Aussagen natürlich sofort per
Twitter-Account. Selbstverständ-
lichmit der ErlaubnisMaradonas.

Am 23. Juni 2015 ist ein derarti-
ges AnsinnenMaradonas gar nicht
lustig.Wir schreien sofort ein lau-
tes „Si“ hinaus in die Fußballwelt.
Dafürwürdenwir alle Sprachen
dieser Erde benutzen, denn nahezu
jeder ist besser als dieser Präsident,
der noch herrscht, aber angeblich
auch schonwieder überlegt hat,
sich doch nicht zurückzuziehen.

Maradona als „El presidente“ –
warumdenn nicht? Schlimmer als
mit dem Blatter-Seppwird’s nicht.
Herr „Ja gut, äh, ich sagmal“ Franz
Beckenbauer, der als bester Fußbal-
ler aller ZeitenDiego Armando
nicht ganz gefährlichwerden könn-
te, aber als Präsidentschafts-Kandi-
dat wohl, steht nach eigener Aussa-
ge ja nicht zur Verfügung.

Mag sein, dassmitMaradona ein
paar Sonderregeln in Kraft träten.
Etwa, dassWM-Tore Argentiniens,
denen einHandspiel vorangegan-
gen ist, grundsätzlich immer Aner-
kennung erhalten. Sogar, dass
Deutschland egal, was passiert, in
einemWM-Endspiel keine Elfme-
ter gegenArgentinienmehr be-
kommt, könntenwir gegebenfalls
verschmerzen. Lustig würde esmit
FreundDiego ganz bestimmt.

F

VONCLAUS-DIETERWOTRUBA,MZ

Presidente
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SPRUCH DES TAGES

Brasilien Fußball-Superstar Neymar, der
nach seiner Sperre für vier Spiele die Copa
América in Chile verlässt und in seine Hei-
mat zurückgekehrt

„Nur zumTrai-
ning hierzublei-
ben,würdemich
innerlich umbrin-
gen.“
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HEUTE

Die Nationale Anti-Doping-Agentur
NADAbekommtmehr finanzielle Pla-
nungssicherheit. „Die Länder stellen in
Aussicht, von 2015 an bis zu 500000
Euro im Jahr für Dopingpräventions-
Maßnahmen beizutragen. Dieser Be-
schluss wird derzeit in den einzelnen
Landesparlamenten abgestimmt“,
sagte die NADA-Vorstandsvorsitzende
Andrea Gotzmann.Die NADAbegrüßt
diesen Schritt nachdrücklich. „Denn
das Projekt unterstreicht dieWichtig-
keit der Verstärkung der Prävention
als nachhaltige Form der Anti-Doping
Arbeit“, erggänzte Gotzmann.

DIE GUTE NACHRICHT

BAKU. Monika Karsch machte vor
Freude einen Hopser und riss die Ar-
me hoch. Sie hatte im allerletzten
Schützen-Wettbewerb der Europa-
spiele von Baku mit dem allerletzten
Schuss für die Entscheidung gesorgt.
Ein Ergebnis von 9,3 auf der Treffer-
skala, die bis 10,9 geht, hätte gegen
das griechische Duo Anna Koraka-
ki/Konstantinos Malgarinos gereicht.
Es wurde eine 10,3: Nach Einzel-Bron-
ze hatte Karsch jetzt also Gold für
Deutschland im Mixed-Wettbewerb
gewonnen – Schützen-Herz, was
willst dumehr!

Ihr Schießpartner Christian Reitz
aber machte zunächst nicht die ge-
ringsten Anstalten, ihr in die Arme zu
fallen. „Ich habe mir gedacht, jetzt
lass doch mal die Waffe liegen und
wir freuen uns erst einmal“, sagte die
32-Jährige, die wie Christian Reitz in
Regensburg lebt. Des Rätsels Lösung
war ein einfaches: „Ich habe die Si-

cherheitsfahne einfach nicht in mei-
ne Luftpistole reingebracht“, erklärte
Christian Reitz vor der TV-Kamera
sein zunächst stoisches Verhalten.
Anderenorts sagte er mit einem Au-
genzwinkern: „Ich freue mich eben
generell eher ruhig.“

Warum Team-Gold schöner ist

Dann erklärte der Weltrekordmann
die Wertigkeit seines zweiten Baku-
Golds. „Die erste Medaille war die
Wichtigere, weil es in meiner Haupt-
disziplin war. Die zweite aber ist die
Schönere, weil es komplizierter ist
und es bei beiden passen muss.“ Für
Monika Karsch ging es in der Nacht
zum Dienstag nach Hause. „Wir wer-
den um drei Uhr geholt. Geschlafen
wird da nicht. Irgendwie muss man
die Zeit ja rumkriegen“, sagte Karsch.

Noch ist der Mixed-Wettbewerb
nicht olympisch, bei dem jeder der

vier Schützen im Finale einen Schuss
abgibt, die Ergebnisse der Teams zu-
sammengezählt werden und der Sie-
ger einen der fünf zum Sieg nötigen
Punkte erhält. Die Medaillenvergabe
zeigte, welche Spannung der Wettbe-
werb erzeugen kann – schon im Bron-
ze-Match, wo Russland mit 5:4 die
Oberhand behielt.

Im Gold-Kampf wurde es nach ei-
ner deutschen 4:2-Führung noch
spannender. Beim siebten Schuss
brachte ein Rechenfehler der Elektro-
nik die Regensburger aus dem Rhyth-
mus. Nach einer 9,9 von Karsch und
einer 10,3 von Reitz wies der Compu-
ter trotz des griechischen Gesamtre-
sulats von 20,5 mit drei Zehnteln
mehr das deutsche Duo schon als Sie-
ger aus. Die Verwirrung nutzen Kora-
kaki/Malgarinos zum 4:4. Da miss-
lang es Monika Karsch, die ihren
Schuss oft als letzte des Quartetts ab-

gab, noch, den Siegpunkt zu erzielen:
Sie hätte eine 10,4 gebraucht und
schoss „nur“ eine 9,8. Doch die Ner-
ven hielten: Reitz gab mit einer 10,1
im entscheidenden neunten Durch-
gang die Maßvorlage, Karsch vollen-
dete. Nur im anschließenden Jubel
warman eben einwenig uneins.

Maßarbeit in der Qualifikation

Das deutsche Duo, für das Mitte Juli
noch die Europameisterschaft in Ma-
ribor als Höhepunkt ansteht, hatte in
der Qualifikation der 17 Teams das ge-
tan, was man in einer Qualifikation
tunmuß: DeutscheMaßarbeit liefern.
Die 474 Ringe bedeuteten jenen einen
Ring mehr als Portugal und Aserbaid-
schan, um als Achter den letzten Fi-
nalplatz zu ergattern. „Eine Fünferse-
rie kann bei je 25 Schuss entschei-
dend sein“, hatte Karsch im Vorfeld
von der Unwägbarkeit der Disziplin
gesprochen und angekündigt. „Dieser
Team-Wettbewerb ist vielleicht nicht
ganz so ernsthaft.Wir haben das auch
nur einmal trainiert. Aber Christian
ist ein guter Luftpistolen-Schütze und
wir können schonwas.“

Wie viel sie können, zeigten sie
eindrucksvoll im Halbfinale: Karsch
und Reitz setzten sich in ihrer Vierer-
gruppemit 237,7 Ringen vor Russland
(236,3), Polen und Serbien durch – die
Gold-Grundlagewar gelegt.

Gold-Duo ist nur im Jubel uneins
EUROPASPIELEDie Regensbur-
gerMonika Karsch und
Christian Reitzmachen es
im Finale gegen Griechen-
land spannend – und behal-
ten doch die Nerven.
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VON CLAUS-DIETERWOTRUBA, MZ

Unterschiedlicher Regensburger Jubel bei den Europaspielen in Baku: Monika Karsch und Christian Reitz gewinnen gemeinsam den Mixed-Wettbewerb
mit der Luftpistole – und beide ihre zweite Medaille. Foto: Bernd Thissen/dpa
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AUS DEM DEUTSCHEN LAGER IN BAKU

➤ Die deutschen Volleyballer bieten
bei den Europaspielen in Baku bislang
eine überzeugende Team-Vorstellung.
AmDienstag geht es im Viertelfinale für
die Frauen gegen Polen, die Herren
startenmit dem klaren 3:0 über Belgien
sogar als Gruppensieger in die K.o.-
Phase und bekommen esmit Serbien
oder der Türkei zu tun.

➤ Die deutschen Boxer haben bereits
zwei Medaillen sicher. Mittelgewichtle-
rin Sarah Scheurich zog gestern durch
ihren 2:1-Erfolg nach Runden über die
Türkin Sema Caliskan ins Halbfinale ein.
Damit ist ihr Bronze ebenso nicht mehr
zu nehmenwie Hamza Touba. Der Fe-
dergewichtler bezwang den RussenWa-
sili Wetkin ebenfalls mit 2:1.

MONTREAL. Dem „Schlüsselspiel“ ge-
gen Schweden folgt die Herkulesauf-
gabe gegen Frankreich. Nicht nur für
Doris Fitschen ist das WM-Viertelfi-
nale der deutschen Fußballerinnen
am Freitag (22.00 Uhr MESZ/ZDF und
Eurosport) fast schon wie ein vorweg-
genommenes Endspiel.

„Frankreich ist für mich ganz klar
eine der allerbesten Mannschaften
derWelt. Es ist schade, wir hätten ger-
ne gegen Frankreich vielleicht im Fi-
nale gespielt“, sagte die Managerin
der Frauen-Nationalelf im Interview

mit DFB-TV am Montag. „Aber wir
sind nach unserem Spiel gegen
Schweden positiv gestimmt und freu-
en uns auf die Partie“, ergänzte sie.

Deutschland ist Weltrang-
listen-Erster, das Team von
Philippe Bergeroo Dritter
– im Kampf um den Ein-
zug insHalbfinale geht es
für beide Teams ans Ein-
gemachte. Bundestrainerin

Silvia Neid erwartet „ein Spiel zweier
gleichwertiger Gegner, die sich nichts
schenken werden“. Frankreich sei ei-
ne „technisch brilliante Mannschaft,
die auf allen Positionen hervorragend

besetzt ist“, betonte die 51 Jahre al-
te Fußball-Lehrerin.
Gemeinsam mit Fitschen und
ihrer Co-Trainerin Ulrike Ball-
weg hatte Neid nach dem Umzug
der DFB-Elf von Ottawa nach

Montreal am Sonntag-
abend das Achtelfinale
der Französinnen ge-

gen Südkorea imOlympiastadion von
1976 verfolgt. Dass Frankreich souve-
rän mit 3:0 durch zwei Tore von Ma-
rie-Laure Delie (4. Minute/48.) und
Elodie Thomis (8.) gewann, war für
niemanden eine Überraschung. „Sie
sind früh 2:0 in Führung gegangen
und waren dann sehr dominierend
gegen Südkorea. Damit hatten wir ge-
rechnet“, sagte Fitschen. Der deut-
schen Mannschaft könnte zugute-
kommen, dass sie einige Spielerinnen
mit großer Frankreich-Erfahrung in
ihren Reihen haben. (dpa)

Deutsche Fußballerinnen sind gewarnt
WM ImViertelfinale bekommt es das Frauen-Nationalteam in einem vorgezogenen Endspielmit Frankreich zu tun

Teammangerin Doris Fitschennn
sieht Frankreich sehr stark.


